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Für Frieden und Solidarität!

Jeremy Corbyn kommt zur XXIX.
Internationalen Rosa-Luxemburg-Konferenz am
13. Januar 2024 nach Berlin

Von Aktion und Kommunikation

Die ersten 500 Karten für die XXIX. Internationale Rosa-Luxemburg-Konferenz
(RLK) am 13. Januar 2024 im Berliner Tempodrom sind bereits verkauft. Das
ist auch insofern beachtlich, als bis heute das Programm noch gar nicht
feststand – junge Welt-Leser bekommen nun als erste die notwendigen
Informationen dazu über den dieser Zeitungsausgabe beiliegenden
Programmflyer.

Die kommende Konferenz beschäftigt sich mit der Frage, was geschieht, wenn
neoliberale imperialistische Kräfte ungehindert ihre Agenda umsetzen können,
obwohl sie sich im Niedergang befinden. Eine Referentin aus Kuba schildert die
Folgen dieses Niederganges, der Journalist Ignacio Ramonet aus Spanien
untersucht die damit einhergehende Zunahme von Irrationalismen und
Faschisierung, Theodora Pius aus Tansania zeigt die Folgen für die Umwelt
gerade in der sogenannten dritten Welt auf. Aber es gibt auch Alternativen zu
so einer Entwicklung. Fikrejesus Amahazion aus Eritrea wirbt für eine andere
Welt, beruhend auf Solidarität und Gerechtigkeit, und damit für eine echte
Dekolonialisierung. Sevda Karaca aus der Türkei geht der Frage nach, welche
Rolle für so eine Entwicklung die Eigentumsverhältnisse spielen. Torkil Lauesen
aus Dänemark beschreibt, wie Antiimperialismus heute konkret aussieht und
welche Widerstandsformen sich herausbilden.

Wie jedes Jahr bemühen sich jW und die über 30 Unterstützergruppen um einen
Blick über den deutschen und europäischen Tellerrand. Internationale
Solidarität spielt eine zentrale Rolle. So werden der politische Gefangene
Mumia Abu-Jamal und die legendäre US-Bürgerrechtlerin Julia Wright zu Wort
kommen. Mit einer Manifestation für einen gerechten Frieden im Nahen Osten
setzen die 4.000 Teilnehmenden der Konferenz ein klares Zeichen. Besonders
freut es uns, den ehemaligen Labour-Vorsitzenden Jeremy Corbyn als einer der
Hauptredner begrüßen zu können, den wir aufgrund seiner konsequent
solidarischen Haltung eingeladen haben (nachdem er andernorts gerade
deshalb ausgeladen worden war). Die abschließende Podiumsdiskussion
beschäftigt sich mit der Frage: Wer stoppt die Rechten? Hier geht es nicht nur
um die Rechtsentwicklung bürgerlicher und das Erstarken faschistischer Kräfte
in Deutschland und Europa, sondern vor allem darum, wie wir als Linke
dagegen erfolgreich vorgehen können. Unter den Diskutanten sind Vertreter
der Gewerkschaft, des »Bündnisses Sahra Wagenknecht«, eine Vertreterin der
DIDF und eine Basisaktivistin. Weitere Details können Sie dem beiliegenden
Flyer entnehmen.



500 Karten sind bereits verkauft. Da wir aber mit 4.000 Teilnehmenden
rechnen, von denen etwa 400 als Helfer, Ordner, Pressevertreter und Gäste im
Einsatz sind, müssen wir insgesamt 3.600 Karten verkaufen. Das ist auch
notwendig, um die enormen Kosten wenigstens teilweise decken zu können. Wir
bitten nun alle Leserinnen und Leser dieser Zeitung, uns bei der Mobilisierung
zu helfen. Dazu können Sie den beiliegenden Flyer nutzen, dürfen aber gerne
auch mehr tun: Bestellen Sie das Aktionspaket zur Rosa-Luxemburg-Konferenz
und machen Sie damit Werbung in Ihrer Umgebung. Und weil wir parallel zur
Vorbereitung der Konferenz auch möglichst viele Abonnements für die jW
einwerben möchten, können Sie das Aktionspaket für unsere
Abowerbekampagne gleich mitbestellen. Ab kommendem Wochenende wird in
Kinos, mit Plakaten und verstärkt im Internet für jW-Abos geworben, mit Ihrem
Einsatz verstärken Sie also die Wirkung unserer Kampagne: Insgesamt
brauchen wir noch 1.698 Abonnements oder Umsteiger, um die vor uns
liegenden Aufgaben und Anforderungen leisten zu können. Mit Ihnen zusammen
werden wir das schon schaffen.

Das laufend aktualisierte Programm findet sich auch auf jungewelt.de/rlk. Dort
können Sie auch Tickets und RLK-Aktionspakete bestellen (oder im Shop: 
jungewelt-shop.de).

Das Aboaktionspaket bekommen Sie unter jungewelt.de/aktionspaket, per Mail
an aktionsbuero@jungewelt.de oder telefonisch 0 30/53 63 55 10

https://www.jungewelt.de/aktion/jwstaerken/464027
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